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^Uîtbctn, baß bei ©euußimg oort gletchztotig 2 Çpbranten
4 ©ohten ber SDrud tàum meljc als 2 Sltmofphären

betrug, mit meinem aber, in 3lnbetradE)t ber Bielen brenne
baren (Stoffe, roelche In jenem ©runbftfid lagern, im galle
eines 93ranbeS nicht Biel erreid^t roerben totinte.

©et ©enuhung beS nächften ©ttaßenhpbranten toaren
oOO m Schlauch etfotbetHdj.

®te gabrifleitung bat biefs m Ûîelflanb nach iijrer
^tetnung baburd) abgeholfen, tnbem fte für bie 12 §9=
branten 12 Stanbrobre, 12®trablrobrc unb 80 m (Schlauch
begaffte.

NB ®aS Spftem ber ©eräftetung tourbe übrigens
®erfcbtebentllcb norgefunben.

4 Qn etnem inbuftcieHen ^Betriebe, oon einer Sänge
uon 780 m unb einer ©reite oon 400 m, mar oor mehreren
labten etne Söafferlettung gelegt morben.

®ie ßufübrung beS SßafferS erfolgte burd} etnen
tOO mm roetten Strang, ber ftct) hinter betn Sßaffer=
nteffet auf 80 mm nerjüngte unb in biefet Stätde 750 m
to geraber 5HidE)tuttg fortgeführt tourbe ; linfs unb rechts

geigten ©olpce oon 50 mm litigier Sffieite ab, an roelche
tO fjgbrantett aufgefegt tourben.

tier ®rud oor bem SBaffermeffer betrug 3 2Itmo>
lPhären, ber ®rud am Snbhpbranten gletclj ©utt.

Qn all btefen ©etrteben tourben zur ©ereithaltung
flenügenber ©ten gen S3fdhroafferS für 3Jiotor» unb ®atnpf=
jPrihe etne ober mehrere giftemen fßj jg 40 bis 50 m®

Gaffer angelegt, toeil eine ©meuerüng ber üBafferlettung
ougenbltcïlid) ganz unbenlbar, ber geuerßhufc jebod) mit
•aüctfidht auf bie bort lagernben ©ohmaterialten gerabeju
®runbbebingung ift.

5. Qu einer großen Ütnlage toaren bie £>gbranten mit
«tofonettoerfcbtufi unb bie, nebenbei gefagt, ganz abnormen
®«htäuche ber ©iKiglett halber mit ©teff in goer fdjtaubungen
serfeljen, toährenb bie ftäbtifchen ^»pbranten für luffä^e
toit ©emlnbe eingerichtet ftnb unb bie geuerroehr als
®tf)lauchöetbinbung Kuppelungen eingeführt hat.

©etabe in bem ?ßunEt „Normale" für Schläuche unb
tQerbinbungen rourbe Unglaubliches jutage geförbert.

6. @lne ©erroaltung hatte etne SBaffetleitung angelegt;
"to Stanbrohre unb Schlauchlupplungen ber ftäbtifchen
yeuettoehr paßten febodh nicht. @S tourben beShalb für
toe Strahlrohre UbergangSftüdle befchafft. ®er ©etrteb
tourbe bebeutenb erroeitert unb bamit auch toe ÜBäffer=

[eltung; man befc^affte neue Çpbranten unb mählte ju
toefem 3«>ed etn neues Spftem, fo baß mit biefem nun
toücUtcherroelfe bret oerfchtebene Spfteme oorhattben finb.

©ach aat) nach unb unter enblofen Schmierigletten
gelang eS, bie oerfchiebenen ©efttjer unb SDireltoren oon

i iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiNiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiii il
KRISTALLSPIEGEL

in feiner Ausführung, in jeder
Schleifart und in jeder Façon mit
vorzüglichem Belag aus eigener
Belegerei liefern prompt, ebenso

alle Arten unbelegte, geschliffene und
— ungeschliffene —

KRISTALLGLÄSER
sowie jede Art Metall - Verglasung
— aus eigener Fabrik —

Huppert, Singer & Cie, Zürich
Telephon Selnau717 SPIEGELFABRIK Kanzleistrasse 57
5664
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11II Hl« im Ii minium ri

ber ©otroenbiglelt einer guten SBafferlettung unb etnheit.
liehen Normale für ©chlaudjoerblnbungen p überzeugen,
roopfreilich auch toe ernften 3eitoerhältniffe eine öffentliche
©olle mitgefplelt haben bürften. ®tefe hoppelten Arbeiten
unb erneuten Koften tonnten jebocß oermteben toerben,
roenn bie etnfchlägigen Stellen rechtzeitig um ©at ange=
gangett toorben toären. („©djroelj. geuerroehr=3tg.")

üer$d>ieaene$.
©HlitSt&aracfen. (Korr.) Qn ber ehemaligen ©enof-

fenfdhaftSfchretneret tn Sachen toerben fett längerer 3ett
©iiliîârbaraden erfieHt, bie an Italien, granîretch unb
tnbirett an ülmerila geliefert roerben. ©efonberS geräumig
roerben bie Spitalbaraden erfteHt, oott benen febe otele
taufenb gratden loftet. Severe gelangen nach Sranl»
reich unb foKen für Ülmerita benimmt fein, ©rfteller
fämtlicher ©araden ift ©augefchäft Kälin»3üger in
Sachen (Schropj).

3«« g*age HtbtUSIöjjne i» #« ©djweij hat
ber zürdherif^e KantonSrat folgenben Slntrag beS ©e«

gterungSrateS zum ©efdjtuß erhoben: „®er ©egterungS»
rat roirb etngelaben, 1. beim ©unbeSrat bie ©tüfung
ber grage anzuregen, roie unzureichenbe Söhne ber
Arbeiter unb Singefteliten mit ben gefteigerten
©reifen für SebenSmittel unb ©ebarfSgegenftänbe in ©In»

Hang gebraut roerben lönnen; 2. tn ©erbinbung mit
ben Organifationen ber Slrbeitgeber unb Arbeiter eine

tlnterfudhung ber Sohn= unb SlrbeitSoerhält»
niffe ber zürcherifchen £ejtilinbuftrie norzu»
nehmen unb über baS ©rgebnts mögltchft rafdh bem
KantonSrat ©eridht zu erftatten ; 3. beim ©unbeSrat
bie ©rüfung ber grage anzuregen, roelche ©iaßregeln
anzuorbnen ftnb, um ben Übergang ber fchroeize«
rifchen ©olîSroittfchaft z«ï griebenSroirt»
fchaft oorzubereiten." »

©luffenöichtuRflen an ©aSIeitnngen ohne ©let.
3n ber geitfchrift beS ©ereineS ber @a§= unb SBaffer»
fadjmäniter in Defterreich=Ungarn roirb berichtet, baß
bie ÏBiener ftäbtifchen ©aSroerte in letzter $dt einen
©ohrftvang üon 550 mm, bejielfungSroeife 500 mm
l. SB. unb .einer Sänge bon beiläufig 1200 m gelegt
haben, ber nur mit ©leierfahmitteln (@ifenbraf)t unb
©ifenfpänc) gebichtet rourbe. ®ie Stridbichtung erfolgte
in belaunter SBetfe. Steerftcide unb bann ©5eißftride
courben ht gettügenber Spenge unb gehörig feft in bie
SKuffe eingetrieben. ®ie Stridbichtung ift toichtig, fie

Komprimierte und abgedrehte, blanke

Vereinigte Drahtwerke A.-B. Biel

Blank und präzis gezogene 5

Jeder Art in Eisen und Stahl.
Haltgewalzte Çiseti- und Stahlbänder bis 300 mm Breite.

Schlackenfreies Uerpackungsbandeisen.
Grand Prixi Schweiz. Landesausstellung Bern 1914,
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wundern, daß bei Benutzung von gleichzeitig 2 Hydranten
vut 4 Rohren der Druck kaum mehr als 2 Atmosphären
betrug, mit welchem aber, in Anbetracht der vielen brenn-
baren Stoffe, welche in jenem Grundstück lagern, im Falle
eines Brandes nicht viel erreicht werden konnte.

Bei Benutzung des nächsten Straßenhydranten waren
800 m Schlauch erforderlich.

Die Fabrikleitung hat diesem llielstand nach ihrer
àinung dadurch abgeholfen, indem sie für die 12 Hy-
dranten 12 Standrohre, 12 Strahlrohre und 80 m Schlauch
beschaffte.

M Das System der Verästelung wurde übrigens
verschiedentlich vorgefunden.

4 In einem industriellen Betriebe, von einer Länge
von 780 m und einer Breite von 400 m, war vor mehreren
Jahren eine Wasserleitung gelegt worden.

Die Zuführung des Wassers erfolgte durch einen
ábll mm weiten Strang, der sich hinter dem Wasser-
Messer auf 80 mm verjüngte und in dieser Stärke 750 m
m gerader Richtung fortgeführt wurde; links und rechts

Zeigten Rohre von 50 mm lichter Weite ab, an welche
vll Hydranten aufgesetzt wurden.

Der Druck vor dem Wassermesser betrug 8 Atmo-
Iphären, der Druck am Endhydranten gleich Null.

In all diesen Betrieben wurden zur Bereithaltung
genügender Mengen Löschwassers für Motor- und Dampf-
spritze eine oder mehrere Zisternen für je 40 bis 5V m^
Waffer angelegt, weil eine Erneuerung der Wasserleitung
augenblicklich ganz undenkbar, der Feuerschutz jedoch mit
Rücksicht auf die dort lagernden Rohmaterialien geradezu
Grundbedingung ist.

5. Ju einer großen Anlage waren die Hydranten mit
Bajonettverschluß und die, nebenbei gesagt, ganz abnormen
Schläuche der Billigkeit halber mit Messingverschraubungen
versehen, während die städtischen Hydranten für Aufsätze
Mit Gewinde eingerichtet sind und die Feuerwehr als
Schlauchverbindung Kuppelungen eingeführt hat.

Gerade in dem Punkt „Normale" für Schläuche und
Verbindungen wurde Unglaubliches zutage gefördert.

6. Eine Verwaltung hatte eine Wasserleitung angelegt;
me Standrohre und Schlauchkupplungen der städtischen
Feuerwehr paßten jedoch nicht. Es wurden deshalb für
me Sirahlrohre Übergangsstücke beschafft. Der Betrieb
wurde bedeutend erweitert und damit auch die Waffer-
witung; man beschaffte neue Hydranten und wählte zu
mesem Zweck ein neues System, so daß mit diesem nun
glücklicherweise drei verschiedene Systeme vorhanden sind.

Nach und nach und unter endlosen Schwierigkeiten
gelang es, die verschiedenen Besitzer und Direktoren von

D W
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der Notwendigkeit einer guten Wasserleitung und einheit-
lichen Normale für Schlauchverbindungen zu überzeugen,
wozufreilich auch die ernsten Zeitverhältnisse eine wesentliche
Rolle mitgespielt haben dürften. Diese doppelten Arbeiten
und erneuten Kosten konnten jedoch vermieden werden,
wenn die einschlägigen Stellen rechtzeitig um Rat ange-
gangen worden wären. („Schweiz. Feuerwehr-Ztg ")

vmchieaen«.
Milttarbaracken. (Korr In der ehemaligen Genos-

senschaftsschretnerei in Lachen werden seit längerer Zeit
Militärbaracken erstellt, die an Italien, Frankreich und
indirekt an Amerika geliefert werden. Besonders geräumig
werden die Spitalbaracken erstellt, von denen jede viele
tausend Franken kostet. Letztere gelangen nach Frank-
reich und sollen für Amerika bestimmt sein. Ersteller
sämtlicher Baracken ist Baugeschäfi Kälin-Züger in
Lachen (Ichwyz).

Zur Frage der Arbeitslöhne i» der Schweiz hat
der zürcherische Kantonsrat folgenden Antrag des Re-
gterungsrates zum Beschluß erhoben: „Der Regterungs-
rat wird eingeladen, 1. beim Bundesrat die Prüfung
der Frage anzuregen, wie unzureichende Löhne der
Arbeiter und Angestellten mit den gesteigerten
Preisen für Lebensmittel und Bedarfsgegenstände in Ein-
klang gebracht werden können; 2. in Verbindung mit
den Organisationen der Arbeitgeber und Arbeiter eine

Untersuchung der Lohn- und Arbeitsverhält-
nisse der zürcherischen Textilindustrie vorzu-
nehmen und über das Ergebnis möglichst rasch dem
Kantonsrat Bericht zu erstatten; 3. beim Bundesrat
die Prüfung der Frage anzuregen, welche Maßregeln
anzuordnen sind, um den Übergang der schweize-
rischen Volkswirtschaft zur Friedenswirt-
schaft vorzubereiten."

Muffendichtungen an Gasleitungen ohne Blei.
In der Zeitschrift des Vereines der Gas- und Wasser-
fachmänner in Oesterreich-Ungarn wird berichtet, daß
die Wiener städtischen Gaswerke in letzter Zeit einen
Rohrstrang von 550 mm, beziehungsweise 500 mm
l. W. und .einer Länge von beiläufig 1200 m gelegt
haben, der nur mit Bleiersatzmitteln (Eisendraht und
Eisenspäne) gedichtet wurde. Die Strickdichtung erfolgte
in bekannter Weise. Teerstricke und dann Weißstricke
wurden in genügender Menge und gehörig fest in die
Muffe eingetrieben. Die Strickdichtung ist wichtig, sie

Klompi'îmîenîe unâ dlsnà«

Vmîchik llpMmà K.-K. W
VIsnk unit pnâ-î» gezogene 5

ZeiHen ântt in ^îsen unil Sîskl.
Whim!?!« Lken- unâ ZtsàlbZàr diz M mm Zreitî.

Lclilsckevîi'eies verpsckungsbsnlleiseil.
KnanU Sokvveii. t.snàsusstellung Uern 1914.
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muß äußerft forgfättig ausgeführt werben, bcnu bie
®i(|theit ber 9lot)rmuffe t)ängt nur bon ber fadjge^
mäßen unb guten StuSführung berfelben ab, ba bie in
Berroenbung genommenen ©rfa^mittel für Biet gut
®icht()eit beS StohrftrangeS faft nichts beitragen, ©ie
bitben rtur einen ©ctwi) für bie ©tridbidtjtnng gegen
bie fröhlichen ©inftüffe beS @rbreicf)§ unb ber Suft.
Diadh ber ^ertigftetlung ber @tricîbi(ï)tung mürben bie
SDhtffen anftatt mit Sötei mit ©ifenbraht ober ®ifen=
fyäncn üerftemmt. Berroenbet mttrbe gut angegtühter
(weicher) ®ifenbral)t bon OB bis 12 ram ©tärfe, ber,
in abgepaßte Sängen gefdhnitten, ju einem 25rat)tfeil
bon ber ©tärfe ber ®ic|tfuge gufammengebreßt nnb in
bie älhiffe eingetrieben unb berftemmt würbe. Sltit gleich

gutem (Srfotg würben auch lange ©fenbrehfpäne Oer*

weubet, bie' geglüht unb feilartig ^ufammengebreht in
bie SJÎuffe eingebracht würben. ®aS Berftemmen ber

ïftuffe mit ®ifenfpänen läßt fid) biel rafdjer unb fcfjöncr
bewerfftelligen als mit ®ral)t. SDurcß Slnftrith mit einer
teerölhultigen garbe, bie nid)t ßart unb nicht fpröbe
wirb, ba fie fonft leicht abbrödett, wirb bem Berroften
borgebeugt. Slfphatt ober ^5ecf) ift wegen ber großen
©probigfeit unb wegen ber ©efapr beS SlbbrödelnS
nicht empfehlenswert. ®er mit bett betriebenen ®icf)=

tungSmitteln hergefteüte $Rol)tftrang würbe mehreren
®ichtigfeitSproben mit Suft bis auf 5000 mm VV. S.

unterzogen, bie alle ein feljr günftigeS Ergebnis
aufwiefen. („@par= unb ©rfafemittel" 1917.)

Literatur»
Betrieb «ab Unterhalt non geHtral&iijtutflen nnt»

fqftemattfche Kontrolle bed Brennmaterial » 33er-
brand}«. Settfaben für 3e«t*alheijungSbefiher
unb Beruf S ^ eia e t. Bon grätig Çerjog, f>et«

jungS=KontrolIeur ber ©tabt Sutern. Berlag oon
iRafdher & Sie. tn Zürich- Bretè gr. 1.70.

9iad) einer ©chilberung ber persönlichen Angaben

jum ßroede beS richtigen ^eijenS unb fachgemäßer Be-
btenung ber Anlage gibt ber Berfaffer forootjl bem £>ctjer
role auch bem f>e1jung§6efifcer eine Sfletije »on Batfdjlägen,
beren lîlnroenbung fte inftanb fefct, ju erteilen, baß ber
Betrieb baS $öcl)fte bei gertngften 3lnroenbungen leiftet.
®iefe beratenben SBitife finb auf ben prattifchen @rfaf)

rungen beS Berfofferë aufgebaut; fie finb für ben Be*
trieb oon gentralheijungen »on J)öd)ftem SBert, unb ba

fte etne SXrt oon Seitfähen für eine fpatfame Sßirtfdjaft
in fadhlidher unb petfönlicher fünficht barfteüen, fo ift
ju begrüßen, baß fte einmal in erfchöpfenber äßelfe ju
fammengeftellt roorben finb. ®aSfelbe gilt auch für bie

in einem fragen Anhange gegebenen SStnfe für bie Ü6er'
nähme unb Unterhaltung oon fpeijungSanlagen. ©ehr
beachtenswert finb bie Borfdhläge über bie etngufdpa*
genben SBege gur Beftimmung ber notroenbigen Btengen
oon Brennmaterial. ®ie ®rad)fül)rung ber Sfonlrotb
oorfthläge nad) Maßgabe ber aufgehellten Settfä^e fann
bei gtößern Steigungen tn ©dpüen unb öffentlichen ®e<
bäuben oon Borteil fetn, roie bieS bie SOUtteilungen beS

BerfafferS über feine Arbeiten beim feigen ber Sugetnet
©djuüjäufer beroelfen. 3m gangen liefert bie Brofchüre
einen nicht gu untetfdjäßenben Bettrag gum ootlen Ber-
ftänbniS beS (when perfönlichen SSßerteS bei Bebienung
oott gentralen ÇeigungSanlagen.

Bom gleichen Berfaffet ift ebenfalls fehr empfehtenS-
roert feine „Anleitung gum 3ln!auf unb gur duali*
tätS^Beftimmung oon Sohlen, $orf, Çolg unb
anbern Brennmaterialien, foroie beren Ber»
roenbung in 3entralhetgungS Seffeln, roeldje

gum ißretS oon 40 StS. erhältlich ift.

Zu verkaufen
infolge Aufgabe dieses Artikels

ca. 10,000 m

Kehlstäbe

Hohlkehlen, Verkleidungs-, Falz-,

Gurten- und Rundstäbe, Gesimse

etc. in verschiedenen Profilen

und Stärken.

Offerten an 6380

Fritz Renggli, Holzhdlg.

Wolhuscn (Luz

Zu verkaufen:
I Sackausklopfmaschine
I Feldschmiede
I Schleifstein
I Hobelbank
1 Kontroll-Wächteruhr

2 Wasserpumpen (Giroud)
I Dezimalwaage

10 Gewichtplatten
4 grosse Hanfseile
8 Flaschenzüge
4 Kokskörbe
I Kopiermaschine

10 Differdinger-Balken NP. 45
und 65

div. Riemenscheiben, Lager,
Transmissionswellen.

Offerten sub Chiffre K 6461
an die Expedition.

Zu verkaufen
einige Wagen 6350

iter
45 und 60 mm.

P. Grossmann, Teclin.

Baugeschäft, Brfenz (Bern).

mHHBnHHBEBHHHHHEfl

Zu kauten gesucht

Drehbank
Drehlänge 1000 — 2000 mm,
Spitzenhöhe 200—400 mm.

Hub 400-450 mm.
Nur in gutem Zustand be-

tindliche, kräftig gebaute Ma-
schinen können berücksichtigt
werden.

Oiterten mit Angabe von
Preis, Gewicht, Herkuntt, Bau-
jähr, Krattbedarf und Haupt-
Dimensionen sind zu richten
unter Chiffre B 6422 an die
Expedition.

Zu verkaufen
eine sehr gut erhaltene

Richtplatte
2000x800x65 mm dick, Ger

wicht ca. 720 kg; eine neue

650x160x50; 1 guterhaltene

mit Holzbock, mit Stempel ü.

Matrilzen bis 10 mm.
Offerten sind zu richten an-

G. Pospischil, Median.

Basel. 6377

Wegen Platzmangel

sofort billig zu verkaufen

eine bereits neue, kombinierte

Hl-

600mm. Gleichfalls einen tadel-

los erhaltenen

440 Volt, Leistung 4 PS, Touren
1500, kompl. m. Spannschienen,
eine Marmortafel mit Ampère-
meter, Doppelpolschalter "in
Sicherungen und Anlasser, °
Amp beides erstkl. Fabrikat-
(Zwischenverkauf vorbehalten-J

Offerten unter Chiffre C W

6298 an die Exped. erwünscht-

Zu verkaufen

1 Bohrmaschine
tür Handbetrieb, moderne Hus-

liibrung

1 Schraubstock
Alles so gut wie neu, werden

billigst abgegeben. u

Angebote wolle man »

Chilfre S 6471 an die Exp®°-

einserden.

zu zirka 1,2 m Gefälle u.

2000 Sekunden Liter ^444

zu kaufen gesucht

G. Imhof, mecii. Werkstä"®

Willisau (Kt. Luzernf
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muß äußerst sorgfältig ausgeführt werden, denn die

Dichtheit der Rohrmuffe hängt nur von der sachge-
mäßen und guten Ausführung derselben ab, da die in
Verwendung genommenen Ersatzmittel für Blei zur
Dichtheit des Rohrstranges fast nichts beitragen. Sie
bilden nur einen Schutz für die Strickdichtung gegen
die schädlichen Einflüsse des Erdreichs und der Luft.
Nach der Fertigstellung der Strickdichtung wurden die

Muffen anstatt mit Blei mit Eisendraht oder Eisen-
spänen verstemmt. Verwendet wurde gut angeglühter
(weicher) Eisendraht von 0 6 bis 12 mm Stärke, der,
in abgepaßte Längen geschnitten, zu einem Drahtseil
von der Stärke der Dichtfuge zusammengedreht nnd in
die Muffe eingetrieben und verstemmt wurde. Mit gleich

gutem Erfolg wurden auch lange Eisendrehspäne ver-
wendet, die geglüht und seilartig zusammengedreht in
die Muffe eingebracht wurden. Das Verstemmen der

Muffe mit Eisenspänen läßt sich viel rascher und schöner
bewerkstelligen als mit Draht. Durch Anstrich mit einer
teerölhaltigen Farbe, die nicht hart und nicht spröde
wird, da sie sonst leicht abbröckelt, wird dein Verrosten
vorgebeugt. Asphalt oder Pech ist wegen der großen
Sprödigkeit und ivegen der Gefahr des Abbrvckelns
nicht empfehlenswert. Der mit den beschriebenen Dich-
tungsmitteln hergestellte Rohrstrang wurde mehreren
Dichtigkeitsprvben mit Luft bis auf 5000 mm VV. g.

unterzogen, die alle ein sehr günstiges Ergebnis
auswiesen. (»Spar- und Ersatzmittel" 1017.)

Literatur.
Betrieb ««d Unterhalt von Zentralheizungen und

systematische Kontrolle des Brennmatertal - Ver-
branchS. Leitfaden für Zentralheizungsbesitzer
und Berufsheizer. Von Franz Herzog, Hei-
zungs-Kontrolleur der Stadt Luzern. Verlag von
Rascher à Cie. in Zürich. Preis Fr. 1.70.

Nach einer Schilderung der persönlichen Angaben
zum Zwecke des richtigen Heizens und sachgemäßer Be-
dtenung der Anlage gibt der Verfasser sowohl dem Heizer
wie auch dem Heizungsbesitzer eine Reihe von Ratschlägen,
deren Anwendung sie instand setzt, zu erreichen, daß der
Betrieb das Höchste bei geringsten Anwendungen leistet.
Diese beratenden Winke sind auf den praktischen Ersah
rungen des Verfassers aufgebaut; sie sind für den Be-
trieb von Zentralheizungen von höchstem Wert, und da
sie eine Art von Leitsätzen für eine sparsame Wirtschaft
in sachlicher und persönlicher Hinsicht darstellen, so ist

zu begrüßen, daß sie einmal in erschöpfender Weise zu-

sammengestellt worden sind. Dasselbe gilt auch für die

in einem kurzen Anhange gegebenen Winke für die über-
nähme und Unterhaltung von Heizungsanlagen. Sehr
beachtenswert sind die Vorschläge über die etnzuschla-
genden Wege zur Bestimmung der notwendigen Mengen
von Brennmaterial. Die Durchführung der Kontroll-
Vorschläge nach Maßgabe der aufgestellten Leitsätze kann
bei größern Heizungen in Schulen und öffentlichen Ge-
bäuden von Vorteil sein, wie dies die Mitteilungen des
Verfassers über seine Arbeiten beim Heizen der Luzerner
Schulhäuser beweisen. Im ganzen liefert die Broschüre
einen nicht zu unterschätzenden Beitrag zum vollen Ver-
ftändnis des hohen persönlichen Wertes bei Bedienung
von zentralen Heizungsanlagen.

Vom gleichen Verfasser ist ebenfalls sehr empfehlens-
wert seine „Anleitung zum Ankauf und zur Quali-
täts-Bestimmung von Kohlen, Torf, Holz und
andern Brennmaterialien, sowie deren Ver-
Wendung in Zentralheizungs-Kesseln, welche

zum Preis von 40 Cts. erhältlich ist.
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